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Vorgefertigte, transportabie Raumzelle aus Stahlbeton zur Lagerung gefahrlicher Flissigkeiten.

@ Die vorgefertigte, transportable Raumzelle aus
Stahlbeton zur Lagerung gefédhrlicher Flissigkeiten
besteht aus einem im wesentlichen quaderf&rmigen
Oberteil (1), mit einer Decke (3) und vier Seitenwén-
den (4), von denen eine eine TUr (7) umfaBt, und mit
siner Bodenkonstruktion (2), welche einen hochgezo-
genen, aliseitig umlaufenden Rand (8) aufweist, auf
welchen die Seitenwinde des Oberteils (1) mit ihren
unteren Réndern (4a) aufsetzbar sind. Die Boden-
konstruktion (2) ist eine einteilige, flache Stahlbeton-
wanne (2), bestehend aus einer Bodenplatte (8) und
dem hochgezogenen, allseitig umlaufenden Rand
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Vorgefertigte, transportable Raumzelle aus Stahlbeton zur Lagerung gefahrlicher Fliissigkeiten.

Die Erfindung betrifit eine vorgefertigte, trans-
portable Raumzeile aus Stahlbeton zur Lagerung
gefdhrlicher Flissigkeiten, insbesondere S&uren,
bestehend aus einem im wesentlichen quaderfdr-
migen Oberteil, mit einer Decke und vier Seiten-
wénden, von denen eine eine Tire umfaBi, und mit
einer Bodenkonstruktion, welche einen hochgezo-
genen, allseitig umlaufenden Rand aufweist, auf
welchen die Seitenwinde des Oberteils mit ihren
unteren Randern aufsetzbar sind.

Bei einer derartigen bekannten Raumzelle be-
steht die Bodenkonstruktion aus mehreren, bei-
spielsweise vier Teilen. Das erste und das letzte
Teil weisen an drei Seiten einen hochgezogenen
Rand auf. Die beiden dazwischen angeordneten
Teile weisen an zwei gegenliberliegenden Seiten
einen hochgezogenen Rand auf. Nur diese vier
Bodenteile und das Oberteil k&nnen fabrikseitig
vorgefertigt werden. Am Aufstellungsort muf8 aus
Ortbeton eine zweilagig bewehrte Stahlbetongrund-
platte gefertigt werden, deren Oberflache planeben
und sauber abgezogen sein muB. Auf diese Stahl-
betongrundplatte werden die vier Bodenteile ne-
beneinander aufgesetzt, wobei zwischen ihrer an-
einandergrenzenden Ridnder jeweils Dichtungen an-
geordnet werden. Auf die so vorbereitete Boden-
konstruktion wird dann das Oberteil aufgesetzt. Da
die Bodenkonstruktion mehrigiiig ist, ergibt sich am
Aufstellungsort ein erheblicher Arbertsaufwand. Es
muf zundchst die zweilagig bewehrte Stahibeton-
grundplatte dort aus Ortbeton hergestellt werden.
Hierbei ist besonders darauf zu achten, daf die
Oberfliche planeben ist, da sonst die darauf abge-
setzten Bodenteiie nicht exakt aneinander anliegen.

Wenn die Stahlbetongrundpiatte nicht exaki ge-
fertigt ist, oder bei der Montage die Bauteile nicht
genau aneinandergesetzt werden und dabei auch
die Dichtungen sorgfiltig eingebracht werden. dann
bestent die Gefahr, daf die Bodenkonstruktion
richt dicht ist und durch die Fugen zwischen den
Bodenieilen Sdure oder sonstige gefédhriiche Flls-
sigkeiten hindurchtreten kdnnen. Auch kdnnen die
Dichtungen im Laufe der Zeit altern cder auch von
austretender Sdure beschiddigt werden. so daB
dann ebenfalls die Gefahr des S#ureaustrittes aus
der Raumzelle besteht.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine vorgefertigte, transportabie Raumzelle aus
Stahibeton zur Lagerung gefidhriicher Flissigkeiten,
insbesondere Sduren, der eingangs erwdhnten Art
zu schaffen, die am Aufstellungsort-einen geringe-
ren Montageaufwand erfordert und unabhdngig von
der hierbei aufgewendeten Sorgfait langfristig einen
gré8tmdglichen Schutz vor dem Austreten gefihrli-
cher Flussigkeiten aus der Raumzelle bietet.
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Dies wird nach der Erfindung dadurch erreicht,
daf die Bodenkonstruktion eine sinteilige, flache
Stahlbetonwanne ist, bestehend aus einer Boden-
platte und dem hochgezogenen. allseitig umiaufen-
den Rand.

Bei der neuen Raumzslle wird die Stahlbeton-
wanne fabrikseitig in einem Stlick gegossen. Die so
vorgefertigte Stahlbetonwanne kann dann zum Auf-
stellungsort der Raumazelle transportiert werden.
Dort ist lediglich ein sinfach herzusteilendes Strei-
fenfundament erforderlich, auf welches die Stahlbe-
tonwanne aufgesetzt wird. Die Bodenkonstruktion
ist damit fertig. Auf den hochgezogenen Rand der
Stahibetonwanne wird dann das Oberteil auige-
setzt, wobei sich die Seitenwinde mit ihren unteren
Rdndern auf dem hochgezogenen Rand abstlitzen.
Der gesamte Montageaufwand am Aufsteliungsort
ist sehr gering. Wichtig ist aber auch, daB unab-
h3ngig von der bei der Montage aufgewendeten
Sorgfalt die Stahibetonwanne eine in sich geschlos-
sene Auffangwanne bildet, die kewnerler abzudich-
tende Fugen aufweist. Sollten die in der Raumzelle
gelagerten Behdlter undicht werden und die in den
Behaltern enthaitenen gefdhrlichen Fllssigkeiten
austreten, dann werden sie in der Stahibetonwanne
aufgefangen und kdnnen aus der Raumzelle nicht
nach aufen dringen. Da keine Fugendichtungen
vorhanden sind und Stahlbeton fangjdhrig seine
Eigenschaften beibehiit. bietet die neue Raumzelie
auch langfristig erhebliche Sicherheit vor dem Aus-
ireten gefdhrlicher Fliussigkeiten. Der allseitig um-
laufende Rand hat den weiteren Vorteil, daB er die
Bodenpiatte wie ein Rahmen versteift.

Die Sicherheit der Raumzelle kann noch da-
durch erhdht werden. dafl die Sianlbetonwanne an
ihrer Innenseite einen sdurefesten Anstrich. z.B.
einen Epoxidharzanstrich. aufweist.

Die Erfindung ist in folgendem. anhand sines in
der Zeichnung dargestellien Ausflihrungsbeispieles
ndher erldutert. Es zeigen:

Figur 1 einen Langsschnitt der Raumzelie
nach der Linie | - | der Figur 2,

Figur 2 einen Querschnitt nach der Line |-l
der Figur 1.

Die Raumzelle besteht im wesentlichen aus
einem Oberteil 1 aus Stahibeton und siner Stahibe-
tonwanne 2. Beide Teile werden fabrikseitig vorge-
fertigt und dann zum Aufstellungsort transportiert.
Das Oberteil 1 besteht aus emer Decke 3 und drei
Seitenwinden 4, 5, 6. Die vierte Seitenwand wird
beim gezeigten Ausflihrungsbeispie! durch ain Tor
7 gebildet.

Die Stahibetonwanne 2 besteht aus emner Bo-
denplatte 8 und einem hochgezogenen, allseitig
umlaufenden Rand 9. Bodenplatie 8 und Rand 9
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sind in einem Stlick gegossen. Die Stahlbetonwan-
ne 2 kann an ihrer Innenseite sinen sdurefesten
Anstrich, z.B. einen Epoxidharzansirich, aufweisen.

Zur Aufstellung der Raumzelle brauchen am
Aufstellungsort nur Streifenfundamente F errichtet 5
zu werden. Auf diese Streifenfundamente F wird
die Stahibetonwanne aufgesetzt. Auf die Stahlbe-
tonwanne 2 wird dann das Oberteil 1 so aufgesetzt,
daf sich die unteren Rdnder 4a, 5a, 6a der Seiten-
winde 4, 5, 6 auf dem hochgezogenen Rand 9 10
abstiitzen. Zur Zentrierung des Oberteils 1 gegen-

{iber der Stahlbetonwanne 2 ist der hochgezogene
Rand 9 zweckmiBig treppeniérmig abgesetzt. Der
hochgezogene Rand 9 kann ferner als Auflager flr
einen Gitterrost 11 dienen, auf den spéter Behilter 15
mit gefahriichen Flussigkeiten abgestellt werden
k&nnen. Tritt gefihrliche Fliissigkeit aus diesen Be-
hdltern aus. so wird sie in der Stzhlbetonwanne 2

aufgefangen.
20

Anspriiche

1. Vorgefertigte, transportable Raumzelle aus
Stahlbston zur Lagerung gefédhrlicher Flussigkeiten, 25
insbesondere Sduren, bestehend aus sinem im we-
sentlichen quaderf&rmigen Oberteil, mit siner Dek-
ke und vier Seitenwinden, von denen eine eine
Tiire umfaBt, und mit einer Bodenkonstruktion, wel-
che einen hochgezogensn, allseitig umiaufenden 30
Rand aufweist, auf welchen die Seitenwédnde des
Oberteils mit ihren unteren R&ndern aufsetzbar
sind, dadurch gekennzeichnet, daf die Boden-
konstruktion eine einteilige, flache Stahlbetonwanne
(2) ist, bestehend aus einer Bodenplatte (8) und 35
dem hochgezogenen, allseitig umlaufenden Rand
(9).

2. Raumzelle nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Stahlbetonwanne (2} an
inrer Innenseite einen sdurefesten Anstrich (10) 40
aufweist.

3. Raumzelle nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB der hochgezogene
Rand (9) treppenfdrmig abgesetzt ist.

45

50

55



L71373¢

EP 0 400 296 A1

oy
< \

p NSNS AN SIS SSSSSNSSN

;.\\\\ Semh m
<77,

s
*
.

-6

ba

/
i__

PN NS SSNNSSRISNSANS

N SISSS /////// OSSN
loy- S
. o

I,

/.



EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

)

Europédisches

Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 90 10 5982

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennvzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der matgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL5)
X DE-U~8704772 (SCHERING AG) 1, 3 B65D90/24
* Seite 6, Zeilen 11 - 16 * EQ4H5/02
A * Seite 9, Zeilen 16 - 29 * 2
* Seite 11, Zeilen 19 - 29 *
* Sefte 12, Zeile 25 - Seite 13, Zeile 20;
Figuren 1-4 *
A DE-U-8809994 (MENZEL HANS-CLAUS) 1
* Seite 7, Zeilen 9 - 31; Figur 1 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL5)
B65D
ECQ4H
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschlufidatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 09 AUGUST 1990 BARBAS A.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefithrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gieichen Patentfamilie, tibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

